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(2287) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) der illtriſchen, deutſchen und italieniſchen Sprache verſehenen, an das 


Nr. 40706. Am 1%. Dezember 1860 wird bei der k uk. Finanz⸗ 

Bezirks⸗Direkzion in Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine 
öffentliche Lizitazion zur Verpachtung der zur Domaine Janew gehö— 
rigen Zivil⸗Schwefelwaſſer-Badeanſtalt in Sklo ſammt dem Propina⸗ 
zionsrechte in dem dazu gehörigen Bezirke, mit den beſtehenden Gebäu⸗ 
den, Einrichtungsſtücken, fo wie einem Hof-, Garten- und Miefen- 
grunde vom 1. Mai 1861 angefangen alternativ auf die Dauer 
dreier, ſechs oder neun Jahre abgehalten werden. 
h Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag von 500 fl. öſt. Wahr. als 
einjahriger Pachtſchilling feſtgeſetzt. Jeder Pachtluſtige bat ein Bas 
dium von 100 fl. öſt. Währ. zu erlegen, welches bis zur Entſcheidung 
über den Lizitazionsakt wird zurückgehalten weiden, da ſich die k. k. 
Finanz⸗Landes-Virekzion das Recht vorhehält, den Beſtboth oder den 
Anboth eines anderen Lizitanten oder Offerenten anzunehmen, da es 
bei dieſer Pachtung vorzugsweiſe auf die perſönlichen Eigenſchaften 
des Pächters ankommt. 

Der Erſteher iſt verbunden eine Kauzion von 1000 fl. öſt. W. 
zu leiſten. 

Der Pachtſchilling iſt in vierteljührigen dekurſiven Raten zu zahlen. 
Wer nicht für ſich ſondern für einen Andern lizitiren will, muß ſich mit 
einer gehörig legaliſirten Spezial⸗Vollmacht feines Machtgebers aus: 
weiſen. 

Allenfällige ſchriftliche, den Lizitazionsbedingniſſen gemäß ausge— 
ſiellte Offerte, welche den angebothenen Pachtzins ſowohl in Ziffern 
als auch mit Buchſtaben ausgedrückt zu enthalten haben, müſſen läng⸗ 
ſtens bis 13. Dezember 1860, 6 Uhr Abends bei der Lemberger k. k. 
Flnanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

Aerarial-Rückſtändler, Minderjährige und jene Perſonen, die für 
ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, find von der Pach— 
tung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe find bei der k. k. Finanz-Be⸗ 
zirks⸗ Direkzion in Lemberg einzuſehen. 

Von der k. k. Finanz : Lanorde Direkjion. 

Lemberg, am 27. November 1860. 


Ogioszenie lieytacyi. 

Nr. 40706. Dnia 14. grudnia 1860 odbedzie sie w c. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej we Lwowie w zwyezajnych godzinach 
urzedowych lieytacya publiczua w celu wydzierzawienia nalezacege 
do domeny Janow ceywilnego zakladu kapieli siarezanych w Szkle 
Wraz 1 prawem prepinacyi w nalezacym do tego powiecie 2 istnie- 
jacemi budynkami, urzadzeaiami, tudziez ogrodem i kaka, poczawszy 
od 1. maja 1861 na lat trzy, szesc lub dziewiec. 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 500 zl. w. a, jako je- 
dnoroezny czynsz dzierzawy. Kazdy majacy ched dzierzawienia ma 
zlozyc wadyum 100 zk. w. a., ktöre az do rozsirzygnienia wzgle- 
dem aktu licytacyjnego zatrzymane bedzie, gdyz e. k. skarbowa 
dyrekcya powiatowa zastrzega sobie prawo przyjzé oferte innego 
licytanta lub oferenta, gdyz przy tej dzierzawie zaley szezegolnie 
na osobistyeh wlasnosciach dzierzawey. 

Nabyu ca jest obowiazany zlozye kaueye w kwocie 1000 24. 
wal. austr. 

Czynsz dzierzawy ma byd placony w kwartalnych ratach z dolu. 
Kto nie dla siebie lecz dla kogo innego chee licytowaé, musi sie 
wykazaé nalezycie legalizowanem specyalnem pelnomoenictwem swego 
mocodaw ey. 

Pisemne warunkom licytacyjnym odpowiednio wystawione oferty, 
ktöro oſiarowany czynsz dzierzawy, tak cyframi, jakotez literami 
wyrazony zawierad maja, musza najpözniej do 13. grudnia 1860 do 
godziny 6. wieczer byé podane do lwowskiej c. k. skarbowej dy- 
rekcyi powiatowej. 

Restancyonaryusze eraryelni, maloletni i owe osoby, ktöre za 
siebie samych waänych ugöd zawierad nie moga, sa 2z dzierzawy 
Wykluczeni. 

Blizsze warunki licytacyi mozna przejvzed w c. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej we Lwowie, 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Lwoöw, duia 27. listopada 1860. 


(2276) Kundmachung. (2) 


Nro. 17333 - 3977. Am k. k. Staats⸗Gymnaſtum zu Fiume tft die 
Stelle des Direktors, mit welcher der mit der Zulage von 315 fl. 
vermehrte Gehalt von 945 fl. öſt. W. verbunden iſt, in Erledigung 
gekommen, für welche demnach auf Grund des k. k. Unterrichts⸗Mini⸗ 
ſterlal⸗Erlaſſes vom 30. Oktober l. J. Zahl 16193 bis zum 25. De⸗ 
zember l. J. der Konkurs ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den hiefür er⸗ 
forderlichen Dokumenten und mit der Nachweiſung über die Kenntniß 


k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht zu ſtiliſtirenden Geſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Landesbehörden bei der gefertigten Statthal— 
terei innerhalb des bezeichneten Konkurstermines zu überreichen. 
Von der k. k. kroat.⸗ſlavon. Statthalterei. 
Agram, am 13. November 1860. 


ühbwieszezenie. 

Nr. 17383 - 8977. Przy e. k. gimnazyum rzadawem w Fiumie 
oproanita sie posada dyrektora, 2 ktöra polaczona jest placa 945 2]. 
Ww. a. 2 dodatkiem 315 z., i dla obsadzenia jej rezpisuje sie na 
mocy dekretu ministerstwa nauk 2 30, pazdziernika v. b. 1. 16193 
konkurs po dzies 25 gradnia r. b. 

Kompetenci na le posade maja przedtezyé prosby swoje, sty⸗ 
lizowane do c. k. ministeryum Wyznan i nauk 2 zalaczeniem po- 
trzebnych dokumentéw i wykazaniem znajomosei jezyka ilirskiego, 
niemieckiego i wloskiego za posreduieiwem swoich przelozonych 
wlada krajowych podpisanemu c. k. Namiestnietwu w przeciggu na- 
znaczonego terminu konkursowego. 

Z c. k. kroacko-slawonskiego Namiestnietwa. 

Zagrabie, dnia 13. listopada 1860. 


(2275) Ende Kur (1) 

Nr. 8556. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in dem Nachlaſſe nach Michael Trzeinski der 
Erbantheil im Betrage von 449 fl. 51%, kr. W. W. zu Gunſten des 
Ladislaus Zakrzewski im hiergerichtlichen Depoſitenamte ſeit dem 
Jahre 1819 erliegt. 

Nachdem Ladislaus Zakrzewski trotz dem, daß er durch Edikte 
zittrt wurde, bis zu der Zeit ſich um Ausfolgung dieſes ihm gebüh— 
renden Erbtheils nicht gemeldet hat, ſo wird derſelbe und allenfalls 
deſſen Erben nach dem a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 
mitlelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, in der Friſt von Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen die Anſprüche auf die in der Michael 
Trzeiüskiſchen Maſſe zu Gunſten des Ladislaus Zakrzewski erliegen⸗ 
den Gelder bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, als 
ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden erklärt werden. 

Stanislawow, am 17. Oktober 1860. 


(2377) Kundmachung. (1) 


Nro. 8602. Von der Czortkower k. k. Keisbehörde wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß wegen Hintangebung mehrerer Arbeiten zur 
Hauptreparatur der lat. Kirche und Pfarrbauten in Hussiatyn als: 

1) Mauter- und Handarbeiten ſammt Materiale im Betrage 
von. e 412 fl. 24 kr. 

2) Zimmermanns arbeiten ſammt' Materialien . 503 fl. 82 ½ kr. 

3) Blechbedachung ſammt Materiale. 59 fl. 34½ kr. 

4) Die hiezu nöthige Gerüſtung ſammt Ma: 
terigle im Betrage von. 1 . . 299 fl. 45 ½ kr. 

in Summa . 1274 fl. 86 ½ kr. 
in oſt. W. eine Offertenverhandlung am 17. Dezember 1860 in der 
Kreisbehördekanzlei abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisci wie oben erwähnt wurde 1274 fl. 86 ½ kr., 
das Vadium 127 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingungen werden am Tage der Offerten verhand⸗ 
lung kundgemacht werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehöͤrde. 

Zaleszezyk, am 18. November 1860. 


2222 „% „ 


— 


Obwieszezenie. 

Nr. 8602. C. k. Czortkowska wladza obwodowa podaje ni- 
niejszem do wiadomosei, ze dla wypuszezenia niektörych roböt 
reparacyjnych pray fac. koseiele i plebanii w Husiatynie, jako to: 

1) Roböt murarskich i reeznych razem 2 materyalem 
w kKwociiclee „ u. 5 412 ah 24 c. 

2) Roböt ciesielskich 2 materyalem w kwocie 503 zl. 82 ½ e. 

3) Robòôt blacharskich 5 5 59 21. 34½ c. 

4) Potrzebnego do tego rusztowania 2 mate- 
teryalem w kwocie . . une n eu 299 21. 45½ c. 


razem, . 1274 2f. 86½ c. 

w wal. austr. odbedzie sie licytacya za pomoca ofert na dniu 17. 
grudnia 1860 w kancelaryi wiadzy obwodowej. 

Cena fiskalna wynosi jak wyzej 1274 zl. 861), c., a wadyum 
127 21. wal. austr. 

Blizsze «warunki ogloszone zostana w dniu lieytacyi. 

Z c. k. Czortkowskiej wiadzy obwodowej. 
Zaleszezyki, dnia 18. listopada 1860. 
1 
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(2304) e 6) 
Nro. 6721. Vom Samborer k. k. Kreiscerihte wird allen auf 
den, dem Herrn Stanislaus Stonecki eigenthümlich gehörigen, im 


Stryer Kreiſe gelegenen Gütern Krechowice mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund- 
Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion zu Bolechow mittelſt Ausſpruches 
vom 16. Dezember 1854 3. 497 auf dieſe Güter ein Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigungs-Kapital im Betrage von 16659 fl. 10 kr. KM. ermittelt 
habe. 

Es werden daher fämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange: 
ſprochenen Hypothekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 10. Februar 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber: 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbarial-Ent— 
ſchadigungs » Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des faifer- 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Krelsgerichtes, 

Sambor, den 21. November 1860. 


(2272) nie (1) 

Nr. 8738. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Maſſe nach dem Rakowcer gr. k. Pfarrer 
Nicolaus Dylawski der Betrag von 236 fl. 58 kr. W. W. für deſſen 
Erben Nicolaus, Ellas, Stefan, Johann und Anton Dylauski, dann 
für deſſen Tochter Anna verehelichte Fedusjewiez feit dem Jahre 1820 
im h. g. Depoficenamte fi befindet. 

Nachdem die genannten Erben um Ausfolgung dieſer Summe bis 
nun nicht gebeten haben, fo werden dieſelben oder ihre etwaigen Erben 
nach dem a. h. kaiſerl Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 auf⸗ 
gefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in der Friſt von Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um fo ſicherer geltend zu 
machen, als ſonſtens dieſer Nachlaß obne weiters für kaduk wird ers 
klärt werden. 

Stanistawow, am 17. Oktober 1860. 


(2281) E dirt. (1) 

Nro, 9287. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Garabeth und Gabriel v. Prunkul, fakti⸗ 
ſcher Beſitzer und Bezugs berechtigte des in der Bukowina liegenden Guts⸗ 
antheils von Brajestie, behufs der Zuweiſung des mit dem ⸗Erlaſſe der 
Bukowinaer f. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 15. April 1858 
für den obigen Guts antheil ermittelten Urbarial-Entſädigungs-Kapitals 
pr. 3152 fl. 45 lr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gatdantheile zuſteht, wie auch jene Perſonen, welche 
das Grund » Entlaftungs » Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 14. Jänner 1861 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die geraue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haut⸗Nre. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 

dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs, Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 


b) 


benfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nich! 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Berfaumente verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchel!“ 


nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 


September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung ach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des Y 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezuß 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs + Kapital aus 


! 


dem Titel des eigenen Wezugsrechtes anzusprechen glauben, die recht? 


liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag den Zuweiſungswerbern ohne 
Anſtand wird ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbe 
halten bleibt, ihre vermeiptlichen Rechte gegen die faktlſchen Beſttzer 
geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Oktober 1860. 


(2269) x G d. u . (1 

Nr. 8982. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in. der Konkursmaſſe des Onuphrius Szeptyeki 
der Betrag von 80 fl. 6 kr. W. W. für den Gläubiger Anton Ga 
siewski und reſpektive für deſſen Rechtsnehmer Car! Czerkawski ſeit 
dem Jahre 1820 im h. g. Depoſitenamte erliegt. 

Nachdem ſich ſeit dieſer Zeit der bezugsberechtigte Carl Czerkaw“ 
ski um Ausfolgung dieſer Summe nicht verwendet hat, fo wird der 
ſelbe oder allenfalls deſſen Erben nach dem a. h. kaiſerl. Patente vom 
6. Jänner 1842 Nr. 587 mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts aufgefordert, 
ibre diesfälligen Anſprüche in der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, 
als ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden erklärt werden. 

Stanisiawow, am 17. Oktober 1860. 


(2270) irt 1) 

Nr. 8688. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß in der Konfuremaffe des Onuphrius Szeptyeki 
für die Erben des Kridagläubigers Stefan Hordysski der Betrag von 
150 ſt. W. W. feit dem Johre 1820 im h. g. Depoſitenamte ſich 
befindet. 

Nachdem ſich Niemand um Ausfolgung dieſer Summe gemeldet 
hat, fo werden die Erben des Stefan Hordyaski nach dem a. h. kaiſ. 
Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 mittelſt gegenwärtigen Edikts 
aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche binnen Einem Jahre, 6 Wo— 
chen und 3 Tagen bei dieſem Gerichtshofe um ſo gewiſſer geltend zu 
machen, als ſonſtens ſolche nach fruchtloſem Verſtreichen der feſtgeſetz— 
ten Friſt für kaduk werden erklärt werden. 

Stanistawöw, am 17. Okiober 1860. 


(2274) De (1) 

Nr. 8413. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemtt 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſa des Johann Adam Kali- 
nowski der Betrag von 897 fl. 22 kr. W. W. im h. g. Depoſiten⸗ 
amte erliegt. 

Nachdem aber dieſe Gelder noch aus dem Jahre 1808, ohne daß 
ſich Jemand um Ausfolgung derſelben verwendet hätte, im h. g. Der 
pofitenamte erliegen, fo werden die Erben des genannten Erblaſſers 
nach dem a h. kaiſerl. Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 mittelſt 
gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in der 
Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo ficherer bei 
dieſem Gerichtshofe geltend zu machen, anſonſten dieſer Nachlaß ohne 
weiters für kaduk erklärt werden wird. 

Stanislawow, am 17. Oktober 1860. 


(2273) Gehe. (2) 

Nr. 8414. Bom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Thaddäus Wegierskiſchen Maſſe die auf 
die, dem Wohnorte nach unbekannten Erben, als: Anton und Martin 
Wegierskie, dann Ludovika Nago und auf den zu der Zeit ſchon ver 
ſtorbenen Thomas Wegierski entfallenden Erbtheile im Geſammibe— 
trage von 964 fl. 20 kr. W. W. im h. g. Depoſitenamte ſich befinden. 

Da nun die genannten Erben um Ausfolgung dieſer ſeit einem 
halben Jahrhunderte erliegenden Gelder nicht angeſucht haben, fo wer- 
den dieſelben oder ihre wie auch die Erben des Thomas Wegierski 
mittelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfalligen Anſprüche 
in der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem 
Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, als ſonſtens dieſer Nachlaß 
ohne weiters für kaduk erklärt werden wird. 

Stanislewéw, am 17. Oktober 1860. 


(2302) E Bu (1) 

Nr. 10506. Vom Crernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Aron Stromer und Georg Skraba als Rechtsneh⸗ 
mern der Nikolai Baloscheskulſchen Erben und faktiſchen Bezugs berech 
tigten des einſt Nikolaus Baluszeskub'ſchen Antheils, von dem in der 
Bukowina liegenden Gute Unter-Stanestie am Czeremosz behufs der 
Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs“ 
Kommiſſion vom 17. Juli 1858 Nr. 815 für das obige Gut bewil⸗ 
ligten Vorſchußes auf das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 1615 fl. 
KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 


| 
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Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche jenes Kapital aus 

dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit auf⸗ 

gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Fe⸗ 

bruar 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 

mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 
e) die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerlchtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelden lediglich mittelſt der Poſt an den 

Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 

nen Händen geſchebene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht, 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des katſerl. Patentes vom 27. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapilal überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Moden 
verſtchert geblieben tft. 

Die verabfaumte Anmeldung von Seite jener Intereſſenten, welche 
das Entſchadtgungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß das Grundentla— 
ſtungs⸗Kapital den einſchreitenden faktiſchen Beſitzern ohne weiters 
würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten lediglich vorbehalten 
bleibt, ihre Anſprüͤche gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1860. 


h 


— 


(2267) d i k t. (2) 

Nro. 8776. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie- 
mit kund gemacht, daß in der Konkursmaſſe des Andreas Folkasz zu 
Gunſten der Eheleute Josef und Josefine Kratofil der Betrag von 
178 fl. 39 kr. WW. ſeit dem Sabre 1810 im h. g. Depoſitenamte 
ſich befindet. 

Nachdem ſich die genannten Eheleute dießfalls bis nun nicht ge— 
meldet haben, ſo werden dieſelben und allenfalls ihre Erben nach dem 
a. h. kaiſ. Patente vom 6. Jänner 1842 Nro. 587 mittelft gegen» 
wärtigen Edikts aufgefordert, ihre Anſprüche in der Friſt von Einem 
Jahre, 6 Wochen undd 3 Tage bet dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend 
zu machen, als ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden 
erklart werden. 

Stanislawow, am 17. Oktober 1860. 


(2286) Kundmachung. (!) 


Nro. 5806. Zu Folge hohen Kriegs miniſterial-Erlaßes Abth. 
12. Nr. 4301 vom 25. d. Mts. werden behufs Sicherſtellung des bei 
den Verpflegsmagazinen im Venezianiſchen erforderlichen Kümmelfaa- 
mens beim hieſigen Landes⸗General-Kommando Lieferungsofferte ange⸗ 
nommen. 

Dieſe Offerte, worüber ſich das h. k. k. Kriegsminiſterium die 
Entſcheidung vorbehalten hat, müffen übrigens mit zwei, je ½ Seitel 
betragenden und vom Offerenten geſiegelten Muſterproben und dem für 
das offerirte Quantum entſprechenden zehnperzentigen Vadium, welches 
ei dem General» Kommando oder einem Verpflegs⸗Magazine erlegt 
werden kann, belegt ſein; das Offert muß weiters das ſogleich, dann das 
im Verlaufe der nächſtfolgenden Monate bis Ende März 1861 in glei⸗ 
chen Raten abzuliefernde Quantum, endlich den Preis und die Ablie⸗ 
ferungsſtazion genau enthalten und längſtens bis 15. Dezember d. J. 
direkte hieher eingereicht werden. 

Unkauzionirte Offerte und überhaupt ſolche, welche den vorſte⸗ 
henden Bedingniſſen nicht entſprechen, bleiben unberückſichtiget. 

Unternehmungsluſtige werden zur Theilnahme an dieſer Lieferung 
hiemit aufgefordert. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 29. November 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 5806. W skutek rozporzadzenia wysokiego ministerstwa 
%ojay z duia 25. b. m. oddzialu 12g0 J. 4301, beda w celu zabez- 
Pieczenia kmiuku dla magazynow w prowincyi Wenecyi potrzebnego, 
W tutejszej krajowej komendzie jeneralnej oferty dostawy przyj- 
mowane. 

Do tych zas ofert, ktörych rozstrzygnienie wysokie e. k. Mi- 
disterstwo wojny sobie zastrzega, musza byé dwie pröbki dostawiaé 
Majacego kminu, a kazda ½ seidla wynoszgca i od kontrahenta 


opieczetowane, przylzezone i przez tego odpowiednie wadyum, do 
ilosei dostawy stosowne pe 10% dolaczene, ktöreto wadyum w je- 
neralnej komendzie albo w ktörymkolwiek magazynie liwerunko wym 
ziozone hyd moze. 

W ofercie musi byé dokladnie wymieniona ilosc dostawiad sie 
majacego kminku i czas, a to: ile zaraz, a ile w przeciagu przy- 
sztego miesiaca az do ostatniego marea 1861 r. w röwnych rataclı 
dostawiona bedzie, tudziez cena i miejsce dokad dostawiad chee i 
takowa oferta najdalej do 15. grudnia b. r. bezposreduio tutaj przy- 
slana byd ma, 

Oferty bez kaucyi a szezegölnie takowe, ktöre whrew pomie- 
nionych kondyeyi sporzadzone i nadestane beda, niebeda zupelnie 
uwzglednione. * 

1 10 ezem wszystkich do pomienionej dostawy cheé majacych 
niniejszem wzywa sie. 
Od c. k. krajowej jeueralnej komendy. 
Lwöw, dnia 29. listopada 1860. 


(2282) E Diet. (1) 
Nro. 9286. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Gebrüder Gabriel und Garabeth v. Prunkul Bezugsbe⸗ 
rechtigte der in der Bukowina liegenden ehedem Manolaki v.Popowiez’fchen 
nunmehr den Bittjtelern gehörigen Antheile des Gutes Brajestie Behufs 
der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinzer k, k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 3ten Juli 1860 Z. 607 für obige 
Gutsantheile feſtgeſtellten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1908 
fl. 50 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ge— 
nannten Gute zuſteht, fo wie jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes auf das obige Entſchädigungskapital 
Anſprüche erheben zu können glauben, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Jänner 1861 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des For⸗ 
derungsrechtes ſelbſt, endlich 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren» 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichts 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung nicht wei⸗ 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den ers 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſtchert geblieben iſt. 

Für diejenigen dritten Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen 
zukommenden Bezugsrechtes Anſprüͤche auf dieſes Entlaſtungskapital 
geltend machen wollen, hat die unterlaſſene Anmeldung die geſetzliche 
Folge, daß dieſes Kapital den einſchreitenden Begugsberechtigten, inſo⸗ 
weit dasſelbe den Hypothekargläubigern nicht zugewieſen werden ſollte, 
zugewieſen wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
Anſprüche gegen die faktiſchen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
zugewieſenen Theils des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Oktober 1860. 


(2247) ES i k 3 5 (3) 

Nro. 11931. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Garkisch mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Louis und Anton Mikuliſche 
Kridamaſſa sub praes. 24. Auguſt 1860 Zahl 11931 ein Geſuch um 
exekutive Intabulirung oder ſonſt Pränotirung der Wechſelſumme pr. 
103 fl. 4 kr. öſt. W. ſammt 4% Zinſen als Superloſt auf der im 
Paſſipſtande von Kostestie dom. tom. 1. pag. 248. n. VI. ad Nro. exhibt. 
9309. für Josef Garkisch haftenden Schuldſumme von 700 fl. KM. 
ſammt 5% Zinſen angebracht. > 5 

Da der Wohnort des Josef Garkisch unbekannt iſt, ſo wird 
demfelben der Advokat Dr. Reitmann auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid des 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 27. ebe, 1860. 
1 
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(2252) Edikt. (3) 


Nro. 2291. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Buezacz 
wir d, da die anläßlich der Hereinbringung der durch Berisch Hoffwan 
mittelſt Kompremiß-Spiuches vom 24. April 1855 erſiegten Forde⸗ 
rung von 190 fl. KM. oder 199 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. zur 
exikutiven Feilk iethung des dem Beſiegten Itzig Wechsler gehörigen 
ſechsten Theils der zu Buczacz Cr. 89 St. gelegenen Realität bes 
ſtimmten Termine fruchtlos verſtrichen ſind, zur Hereinbringung des 
noch ſchuldigen Neftberrages von 91 fl. KM. oder 95 fl. 55 kr. öſt. 
W. die weitere exekutire Feilbiethung des gedachten Sechsthetls der 
Realität CNr. 89 St. bewilligt, und hiergerichts in drei Terminen, 
und zwar: am 10. Dezember 1860, am 10. Jänner 1861 und am 
12. Februar 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter narhftehen: 
den Bedingungen abgehalten werden: . 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth dieſer Realität pr. 165 fl. 37 ½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% Vadium, d. i.: den Be⸗ 
trag von 16 fl. 53 kr. öſterr. Währ. zu Handen der Lizitaztons-Kom— 
miffion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten hingegen nach been— 
digter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte dieſer Realitätsantheil in den zwei erſten Terminen 
nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden 
können, ſo wird derſelbe in dem letzten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher iſt verbunden den Kaufſchilling mit Einrechnung 
des Vadiums binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des den 
Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides oder falls der Exekuzionsführer 
ſeine Forderung bei dem Erſteher belaſſen wollte, was durch Beibrin— 
gung einer rechtsförmlichen Urkunde zu beweiſen iſt, nur den Reſtkauf— 
ſchilling hiergerichts zu erlegen. 

5) Sollte der Erſteher der ad 4 ſtipulirten Bedingung nicht nad)» 
kommen, ſo wird gemäß §. 451 G. O. auf deſſen Koſten und Gefahr 
eine Relizitazion ausgeſchrieben, und gedachter Realitätsantheil an einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

6) Dem Erſteher wird gleich, nachdem er ſich aus gewieſen haben 
wird, den Bedingungen Genüge geleiſtet zu haben, das Eigenthumsde— 
kret ausgefertigt, er in den phyſiſchen und Tabularbeſitz dieſes Reali— 
tätsantheils eingeführt, die auf demſelben haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Kaufluſtige können beim hiergerichtlichen Grundbuche rückſicht— 
lich der dieſer Realität anklebenden Laſten, und beim Buczaczer k. k. 
Steueramte rückſichtlich der Abgaben die Ueberzeugung ſich verſchaffen, 
auch ſteht es ihnen frei während den Amtsſtunden in den Schäͤͤtzungs⸗ 
akt Einſicht zu nehmen. 

Wovon die Partheien zu eigenen Händen, und die erſt ſpäter 
an die Gewähr gelangenden Gläubiger durch den gerichtlich aufge— 
ſtellten Kurator Majer Stern durch Edikt verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Buczacz, den 10. September 1860. 


(2249) E diet. (3) 

Neo. 3322. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
wird bekannt gemacht, daß über das ſämmmtliche Vermögen des Gal— 
lanteriewaarenhändler Ignatz Bajan mit dem biergerichtlichen Beſchluße 
vom 30. Juli 1859 Zahl 1739 der Konkurs verhängt worden iſt 

Nachdem das dießfällige Edikt der Wiener Zeitung nicht einge— 
ſchaltet worden iſt, fo wird ein neuer Termin zur Anmeldung der Fors 
derungen bis 30. Jänner 1861 feſtgeſetzt, bis zu welchem alle diejeni⸗ 
gen Gläubiger, welche ihre Forderungen noch nicht angemeldet haben, 
dieſelben gegen den nunmehrigen Maſſavertreter Adv. Dr. Chamajdes 
in Jaroslau anmelden ſollten, widrigens ſie von dem vorhandenen oder 
etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit ſolches die rechtzeitig ſich an» 
meldenden Gläubiger erfchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa 
befindliches Gut habenden Eigenthums oder eines ihnen zugeſtehenden Kom» 
penſazionsrechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung 
ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden würden, 
ferner haben ſämmtliche Gläubiger zur Wahl eines Vermögens verwal— 
ters und Kreditorenausſchußes am 17. Jänner 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags zu erſcheinen, widrigens die Abweſenden der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden als beitretend anzuſehen ſind. 

Jaroslau, am 10. November 1860. 


(2271) E diet. (3) 


Nro. 45949. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgericht wird hiemtt kund gemacht, daß Ignatz Lilien tie Ge- 
ſellſchaftsfirma „F. J. Kremser & Comp.“ für eine Handlung mit 
Papier-, Schreib» und Zeichen » Materialien am 15. November 1860 
protokollirt hat. 

Lemberg, den 22. November 1860. 


(2260) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nr. 9000. Zur Hintangabe der mit h. Statthalterei⸗Erlaſſe vom 
30. September 1860 Z. 42140 genehmigten Anſchaffung der Grenz⸗ 
ſäulen längſt der Grenze des Zolkiewer Kreiſes gegen Rußland wird 
am 6. Dezember l. J. eine Ltzitazions⸗ Verhandlung in der kreisbe— 
hördlichen Amtskanzlei um 9 Uhr Früh abgehalten werden. 

Die Geſammtſumme des geprüften Anſchaffungspreiſes beträgt 
4113 fl. 72 ½ kr. öſt. Währ. 


Die Lizitazionsluſtigen werden mit einem 10% Vadium zu er⸗ 
ſcheinen eingeladen, wo ihnen die Lizitazions⸗ und übrigen Bedingniſſe 
werden bekannt gegeben werden. 

Sollte an dem gedachten Termine kein Unternehmungsluſtiger 
erſcheinen, fo wird die Verhandlung am 13. und 20. Dezember l. J. 
wiederholt vorgenommen werden, hingegen bei Erzielung eines günſti— 
gen Reſultates an dem erſten Termine wird keine weitere Verſteige— 
rung ſtattfinden. 

Zolkiew. am 22. November 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 


Nr. 9000. W celu wypuszezenia rozporzadzeniem wysokiego 
Namiestnictwa 2 duia 30. wrzesnia b. r. do J. 42140 zezwolonege 
sporzadzenia stupéw granieznych wziluz granicy obwodu Zölkiew- 
skiego ku Rosyi, odbedzie sie na dniu 6. grudnia b. r. lieylacya 
w kancelaryi urzedu obwodowego o 9. godzinie zrana. 

Suma ogolowa przedsiebierstwa wynosi 4113 zr. 72½ 
wal. austr. 

Majacych chec licytowania zaopatrzounych w 10% we wadyum 
zaprasza sie, gdzie im reszta warunköw oznajmiona zostanie. 

W razie gdyby zaden przedsiebierca na pomienionym dniu sie 
nie 2glosil, to sie odbedzie powtôrna lieytacya 13. i 20. grudnia 
t. r., jezeli zus na pierwszym terminie skutek poZadany osiagniety 
zostanie, to zadnej dalszej lieytacyi nie bedzie. 

Zölkiew, dnia 22. listopada 1860. 


cent. 


(2263) Kundmachung. (3) 

Nr. 16701. Nachdem die am 20. d. M. abgehaltene Dffertver- 
handlung wegen Verpachtung des 60% Gemeindezuſchlags von ge— 
brannten geiſtigen Getränken in Gliniany für die Zeit vom 1. No: 
vember 1860 bis Ende Oktober 1861 zu keinem günſtigen Reſultate 
geführt, ſo wird hiemit eine neuerliche am 10. Dezember 1860 abzu— 
haltende Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Der Ausrufspreis beträgt 1665 fl. öſt. Währ. — Schriftliche 
wohl verſiegelte und mit dem 10% Vadium belegte Offerten ſind bis 
zum 10. Dezember 1860 6 Uhr Abends beim Glinianyer k. k. Bezirks⸗ 
amte einzubringen, wo auch die näheren Bedingungen eingeſehen wer— 
den können. 

Die Entſiegelung der Offerten erfolgt am 11. Dezember 1860. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Ztoczow, am 26. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1670 1. Poniewaz lieytaeya Wagledem wydzierzawienia 
60% dodatku gminnego od Lrunköw spirytusowych w Glinianach od 
1. listopada 1860 do ostatnirgo pazdziernika 1861 na dniu 20. b. 
m. odbyta do pozadanego celu nie doprowadzila, rozpisuje sie ni- 
niejszem powldrna na dniu 10. gruduia r. b. za pomoca ofert odbye 
sie majaca. 

Cena wywolania 1665 zr. wal. austr. — Pisemne nalezyeie 
zapieezetowane w 10% wadyum zaopatrzone oferty maja bye do 
10. grudnia 1860 6. godz. po poludniu do c. k. urzedu powiatowego 
w Glinianach wniesione, gdzie tez blizsze szezegôty powziase mo- 
ana. Rozpieczetowanie ofert nastapi dnia 11. grudnia 1860. 

Zioczow, dnia 26. listopada 1860. 


(2254) (3) 

Podpisany notaryusz jake komisarz sadowy w porozumienit 
2 Wwydziatem wierzycieli kupea Stanistawowskiego Jana Ausset?; 
wzywa niniejszem wszystkich wierzycieli tegoz, aby w celu przed- 
siewziecia ugody w skutek rgloszonego przez o. k. sad obwodowy 
Stanistawowski dnia 29. pazdziervika 1860 do l. 11224 zgedneg® 
postepowania, pretensye swoje przeciw rzeczonemu Janowi Ausset⸗ 
2 jakiegobadz prawnego tytulu najdalej do duia 25. grudnia 1860 
z zalaczeniem dowodé, podpisanemu na pismie oznajmili, w prze- 
ciwnym razie bowiem, w razie zawarcia ugody, zaspokojenia swege 
„ majatku zgodnemu postepowaniu podlegajacego nieotrzymaja, je- 
zeli ani prawo wiasnosei ani prawo zastawu im nie przystuza i dlu- 
zuik od wszelkiego zohowiazania wzgledem nie zglaszajacych S!® 
wierzycieli uwolnionym bedzie, 

Stanislawöw, duia 22. listopada 1860. 

Wiadyslaw Starzewski, 
c. k. notaryusz. 


Ogloszenie. 


(2258) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 9416. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pe 
wszechnej wiadomosci, ze ustep 3ci na moey uchwaly 2 dnia 
pazdziernika 1860 do 1. 7050 numeremi Dziennika urzedowego 
Gazety Lwowskiej 252, 253 i 254 ogloszonego edyktu lieytacy)” 
nego döbr Pakoszéwki i Lalin w Sanockim obwodzie polozonyed ! 
ze najwiecej ofiarujacy obowiyazanym bedzie, od ½ czesci ceny ku 
pna po 5 od sta, poczawszy od odebrania w fizyezne posiadam)® 
kupionych döbr Pakoszowka i Lalio, do depozytu sadowego skla“ 
dad, zmienia sie w ten sposob, ze najwiecej ofiarujacy obowigza“ 
nym bedzie, od ®), czesei ceny kupna procenta po 5 od sta PF 
ezawszy od odebrania w fizyezne posiadanie kupionych döhr pa 
koszöwka i Lalin do depozytu sadowego skfadaé. 

Z rady c. k. sadu obwodowego, 

Przemysl, dnia 14. listopada 1860. 


do 
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